
Programm 

• Begrüßung und Einführung  

      Alfred Baxmann, Bürgermeister Stadt Burgdorf 

• Was ist das Klimaschutz-Aktionsprogramm? 

      Udo Sahling, Geschäftsführer Klimaschutzagentur 

• Klimawandel – Folgen und Verursacher!  

     Was wissen wir wirklich? 

      Sven Achtermann, Ornithologe und Expeditionsleiter 

• Ideensammlung „Burgdorf konkret“ 

      Udo Sahling, Geschäftsführer Klimaschutzagentur 

• Zusammenfassung und Ausblick 

      Udo Sahling, Geschäftsführer Klimaschutzagentur 
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Klimaschutz - 

    Aktionsprogramm 

         Burgdorf 
8. März 2012 

Gefördert durch: In Kooperation mit: 



 

 Was ist das Klimaschutz-

Aktionsprogramm? 
 

Udo Sahling,  

Geschäftsführer Klimaschutzagentur 

Region Hannover GmbH 



Förderer und Kooperationspartner 

 

Gefördert durch: 



 Thema Klimaschutz in die Öffentlichkeit bringen, 

 

  Einbindung von Bürgerinnen, Bürgern und Akteuren, 

 

  Entwicklung eines handlungs- und umsetzungsorientierten 
 Maßnahmenkataloges. 

 

 Ziel ist der politische Beschluss durch den Rat der 
Stadt Burgdorf 

 

Ziele 

 



Emissions-Reduktionsziele  

 

2 t / EW*a 
(- 75 % ggü. 2005, nachhaltiger Zielwert  

nach Zwei-Grad-Ziel, EU 2005, UN 2010) 

bezogen auf Burgdorf: 

7,9 t/EW*a 
(lt. CO2-Bilanz für  

Burgdorf) 

max. 4,9 t/EW*a 
(Klimabündnis: 

50 % Minderung ggü. 1990) 

 

max. 5,9 t/EW*a 
 (Bundesregierung  u. KRP Region H: 

40 % Minderung ggü. 1990,  
d.h. - 25 % ggü. 2005) 



Haushalte 74% 

Landwirtschaft  
0% 

Handel 3% 

Dienst-
leistungen  

3% 

kommunale 
Einrichtungen  

3% 

prod. Gewerbe 
(incl. Industrie) 

17% 

Ergebnisse Emissionsbilanz 2005 

Verursacher der Treibhausgasemissionen 
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Gesamtemissionen: 
Region o. LHH: 11,1 t/EW*a           Hannover: 12,8 t/EW*a           Deutschland:  11 t/EW*a 

Treibhausgasemis-

sionen nach 

Verbrauchssektoren 



 

Akteure integriertes Klimaschutz-

Aktionsprogramm  

Handwerksbetriebe 
  Planer, Architekten 
        Bauherren 

Wohnungs- 
wirtschaft 

Energieversorger 

Stadtverwaltung 

Bürgerinnen und Bürger 

Vereine, Verbände, 
Bildungseinrichtungen 

Industrie und Gewerbe 

Land- 
wirtschaft 



 

Prozessphasen 

►Vorbereitungsphase  

 

►Erarbeitung von Klimaschutz-Maßnahmen 

►Klimaschutzwerkstätten: 

• Klimaschutz und Verkehr 

• Klimaschutz im Alltag 

• Erneuerbare Energien 

• Bauen und Modernisieren 

• Energieeffizienz und Unternehmen 

►Verwaltungswerkstatt 

► Informations- und Beratungskampagnen  

►Zusammenfassung des Maßnahmenkataloges 

►Beschluss durch den Rat der Stadt Burgdorf 

►Umsetzungsstart für erarbeitete Maßnahmen 
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Erstes  

Klima- 

Schutz- 

forum 

Zweites  

Klima- 

Schutz- 

forum 

8. März 
2012 

Frühjahr/ 

Sommer 
2012 

Dezember 
2012 

Frühjahr  
2013 

Januar  
2012 

Herbst  
2012 



Bündelung von Klimaschutzaktivitäten/ 

Leitfaden für Umsetzung 

Effizienzmaßnahmen 

in kommunalen 

Liegenschaften 

Ein 

integriertes 

Klimaschutz-

konzept für 

die Stadt 

Burgdorf 

 

 
- handlungs- 

und 

umsetzungsori

entiert -  

Ein 

integriertes 

Klimaschutz-

konzept für 

die Stadt 

Burgdorf 

 

 
-handlungs- 

und 

umsetzungsorie

ntiert –  
 

 

 

Materialband 

Dokumentation/Inhalte 

CO2-Bilanz 

und Potential-

abschätzung 

Maßnahmen von 

Stadtverwaltung und 

Akteuren 

Konzept 

Öffentlichkeitsarbeit 

für Umsetzung 

Maßnahmenpriorisierung 

und 

Beschlussempfehlung 

für die Politik 

Empfehlungen 

nach Handlungs-

feldern 



 

 

Öffentlichkeitsarbeit 



Laufendes Projekt: Stromfasten  

Was ist Stromfasten? 

• bewusster Umgang mit Strom während der Fastenzeit  

• Stromsparberatung mit Ausgabe eines kostenfreien Starterpakets 

• wöchentliches Ablesen des Stromverbrauchs 

• Erfolgsbilanz nach  Fastenzeit 

 

In Burgdorf 
Teilnehmer:    140 

Burgdorf:         49 

Lehrte:          55 

Sehnde:           24 

Uetze:         12 



Stromsparen – aber wie!?! 
• unsere Berater kommen zu Ihnen und beraten Sie kostenlos 

und neutral 

• wir bringen mit: Tipps und Tricks und Stromsparartikel 

Teilnahme: 
• alle Haushalte in Burgdorf im Zeitraum: 8. bis 30.März  

 

Anmeldung ab sofort unter  0511 - 22 00 22 44 
 

 

Stromsparberatungsaktion  

 



Präsentation von Blockheizkraftwerken in 

der Region Hannover  
vom 21. bis 27. März 2012  

 

Auftaktveranstaltung: 

Bio-KWK im Unternehmen 

Ort:         Hoher Weg 48, 30519 Hannover Döhren-Wülfel 

Datum:   Donnerstag, 22.03.2012 

Uhrzeit:  13.30 bis15.00 Uhr 

KWK Aktionswoche 



Informations- und Beratungsangebote 

• mehrstufiges Beratungsprogramm für KMU  

(alle Branchen) 

• Energie-Effizienz-Check als Einstieg insbesondere für 

kleine Unternehmen 

• Informationen zu Fördermöglichkeiten 

• hochqualifizierter und unabhängiger Beraterpool 

e.coBizz –  

Energieeffizienz für Unternehmen 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
 



„Burgdorf konkret“ –  

Erste Ideensammlung 
 Udo Sahling, 

Klimaschutzagentur 



„Burgdorf konkret“ 

Themenkreis ModeratorIn LokalvertreterIn 

Mobilität und Verkehr Frau Seitz 
Frau Vollmert  

Frau Rühmann  

 

Klimaschutz im Alltag – 

Bildung, Ernährung, Konsum 
Frau Lawitschka Herr Müßel 

 

Erneuerbare Energien Herr Müller Herr Frerichs  

 

Bauen und Modernisieren Frau Rehl 
Frau Herbst 

Frau Lüders 

 

Energieeffizienz und 

Unternehmen 

Frau Bosse Herr Lehmann  



Zusammenfassung und 
Ausblick 

 
Udo Sahling, Klimaschutzagentur 

 
 

 
 

 



Und so geht es weiter… 

Kampagnen 

Stromspar-Beratungen: 8. März bis 30. März 

KWK Aktionswoche: 21. bis 27. März 

Klimaschutzwerkstätten: ab April 2012 

Einladung über Teilnehmerliste 

 

www.klimaschutz-hannover.de  

Herzliches Dankeschön und  

bleiben sie weiter engagiert! 

Zukunft ist kein Schicksalsschlag,  

sondern eine Folge der Entscheidungen, 

die wir heute treffen. 
           

Franz Alt (* 1938, dt. Philosoph, Autor und Journalist) 
 


